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1. Öffentliche Sicherheit und Ordnung;
Bergrettungsübung, Gebirgskompanie 23, Ingolstadt

Zeitraum: 29.07.2024 – 01.08.2024

Übungsräume: Wetterstein/Karwendel/Soierngruppe
Außenlandungen sind wetterabhängig
und können zum Zeitpunkt der Meldung
nicht konkretisiert werden.

Teilnehmer: 10 Soldaten

Luftfahrzeuge: 1 x Hubschrauber EC 145

Die Gebirgspioniere aus Ingolstadt trainieren von Montag bis
Donnerstag im Landkreis. Die Übung dient dem Training mit
Hubschraubern im Gebirge. Bergrettung mit Windeneinsatz so-
wie das Anlanden und Absetzen von Soldaten mit Hubschrau-
bern in exponierten Geländeabschnitten sind dabei wesentli-
che Übungsinhalte. Gebirgsflug stellt besondere Anforderungen
an das Personal und muss daher regelmäßig trainiert werden.

Der Bevölkerung wird nahegelegt, sich von den Einrichtungen
der übenden Truppen fernzuhalten. Auf die Gefahren, die von
liegengebliebenen militärischen Sprengmitteln (Fundmunition
und dgl.) ausgehen, wird hingewiesen. Sollten derartige Gegen-
stände aufgefunden werden, ist die Polizei zu verständigen.
Etwaige Übungsschäden sind innerhalb eines Monats nach
Beendigung der Übung bei der zuständigen Gemeinde anzu-
melden, sofern die Schäden nicht bereits durch den Flurscha-
denoffizier abgegolten oder von Schadentrupps der Streitkräfte
beseitigt worden sind.

Ansprechstelle bei Fragen und Beschwerden zum Einsatz von
Militärhubschraubern:
Die Bundeswehr bittet alle Bürgerinnen und Bürger darum,
sich bei Fragen und Beschwerden direkt an das Luftfahrtamt
der Bundeswehr zu wenden. Zu diesem Zweck ist dauerhaft
ein kostenloses Bürgertelefon eingerichtet. Von Montag
bis Donnerstag zwischen 08:00 und 17:00 Uhr sowie Freitag
von 08:00 bis 12:30 Uhr beantworten die Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter der Flugbetriebs- und Informationszentrale
(FLIZ) Fragen zum Thema Tiefflug und Fluglärm und nehmen
Beschwerden entgegen.
Die Telefonnummer lautet: 0800 / 8620730.
Eingaben können zusätzlich per E-Mail an die Behörde
gerichtet werden unter der nachfolgenden Adresse:
FLIZ@bundeswehr.org

Garmisch-Partenkirchen, den 15.07.2024
Landratsamt

Achhammer

2. Öffentliche Sicherheit und Ordnung;
Hubschrauberübungen der Bundeswehr

Art der Übung: Trainingsflüge mit Starts und Landungen

Übungsräume: Kämikopf – Gemsanger

Zeitraum: 30.07.2024 – 31.07.2024
täglich von 10:00 Uhr bis 15:00 Uhr

Luftfahrzeuge: 3 Hubschrauber

Wie das Luftfahrtamt der Bundeswehr mitteilt, trainiert die
Bundeswehr an beiden Tagen das Fliegen und Landen in
alpiner Umgebung. Gebirgsflug stellt wegen eingeschränkter
Flugwege und schwierig anzufliegender Landeplätze besondere
Anforderungen an das Personal und muss daher regelmäßig
geübt werden.

Der Bevölkerung wird nahegelegt, sich von den Einrichtungen
der übenden Truppen fernzuhalten. Auf die Gefahren, die von
liegengebliebenen militärischen Sprengmitteln (Fundmunition
und dgl.) ausgehen, wird hingewiesen. Sollten derartige Gegen-
stände aufgefunden werden, ist die Polizei zu verständigen.
Etwaige Übungsschäden sind innerhalb eines Monats nach
Beendigung der Übung bei der zuständigen Gemeinde anzu-
melden, sofern die Schäden nicht bereits durch den Flurscha-
denoffizier abgegolten oder von Schadentrupps der Streitkräfte
beseitigt worden sind.

Ansprechstelle bei Fragen und Beschwerden zum Einsatz von
Militärhubschraubern:
Die Bundeswehr bittet alle Bürgerinnen und Bürger darum,
sich bei Fragen und Beschwerden direkt an das Luftfahrtamt
der Bundeswehr zu wenden. Zu diesem Zweck ist dauerhaft ein
kostenloses Bürgertelefon eingerichtet. Von Montag bis Don-
nerstag zwischen 08:00 und 17:00 Uhr sowie Freitag von 08:00
bis 12:30 Uhr beantworten die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
der Flugbetriebs- und Informationszentrale (FLIZ) Fragen zum
Thema Tiefflug und Fluglärm und nehmen Beschwerden entge-
gen.
Die Telefonnummer lautet: 0800 / 8620730.
Eingaben können zusätzlich per E-Mail an die Behörde gerich-
tet werden unter der nachfolgenden Adresse: FLIZ@bundes-
wehr.org

Garmisch-Partenkirchen, den 15.07.2024
Landratsamt

Achhammer

Garmisch-Partenkirchen, 25.07.2024
Landratsamt
Anton Speer
Landrat
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Garmisch-Partenkirchen – Ein
letztes Mal führte Sigi Riesch
durch den Abend. Es war der
Schlussakt nach zwölf Jahren
Vorsitzender des 1. FC Gar-
misch-Partenkichen. 2012 war
Riesch zusammen mit Arne
Albl, Andreas Wiedenmann
und Christoph Saller angetre-
ten, umdenKlub sportlichund
strukturell aus seiner damali-
genStagnationzubefreien.Üb-
rig geblieben ist nun alleine
Albl, der sich ohnehin schon
längst um das operative Ge-
schäft kümmert. Der Versiche-
rungskaufmann steht dem FC
künftigvor.Unterstütztwirder
wie bisher von Thorsten Ponie-
waz als Zweiter Vorsitzender
undKassierOrmRitter.Neu im
Gremium ist Schriftführer
MartinWagensonner.
Höhen und Tiefen haben

sich in seiner Amtszeit abge-
wechselt, blickt Riesch zurück.
„Aber die Höhen haben über-
wogen.“ Er werde fortan auch

nicht völlig von der Bildfläche
verschwinden. Vor allem seine
Kontakte in die Geschäftswelt
werde er weiterhin versuchen,
mitdemWohldesClubszuver-
knüpfen. Die sind auch drin-

gend notwendig. Denn der FC
plagt sich mit Verbindlichkei-
ten. Die, so Schatzmeister Rit-
ter, hätten sich zwar im Ver-
gleich zum Vorjahr „mehr als
halbiert“. Satte 97 000Euro ste-

hen dennochmit Rotschrift als
Verbindlichkeiten in der Bi-
lanz. „Vorwiegend immernoch
vom Kunstrasen“, betont
Ritter.
Die Sparzwänge werden

nocheinigeZeitandauern.Und
sie sind bisweilen einschnei-
dendundschmerzhaft. Sowur-
debeispielsweiseder langjähri-
ge Stüberlwirt Heinz Hanke
wegrationalisiert, das Vereins-
heim unter ehrenamtliche Ei-
genregie gestellt. „Wir haben
noch einen langen Weg vor
uns“, sagte Ritter und bereitete
damit die anwesendenMitglie-
der auf weitere Maßnahmen
vor. Restliche Zweifel beseitig-
te JoeMüller. Der Kassenprüfer
– auch er letztmalig im Einsatz
– sprach von „harten Einspa-
rungen im großen Stil“. Allein
auf diese Weise könne es mit
dem Verein „finanziell wieder
aufwärts“gehen.
Sascha Staab indes berichte-

te von einem „klaren Fußball-
boom“ am Gröben. Rund 200
Kinder und Jugendliche vertei-
len sich auf elf Mannschaften,
flankiert vonetwa40Bambinis
„inklusive Warteliste“. Mit die-
sem kleinen Zusatz war das

Kernproblem im Nachwuchs
auch schon benannt. Der Ju-
gendleiterkämpftmiteinerVa-
kanz, der kaum abzuhelfen
scheint. Es fehlt massiv an
Übungsleitern. „Sascha gibt al-
les“, lobte Riesch den emsigen
Franken. Aber die „händerin-
gende Suche“ nach Jugendtrai-
nern bremse den FC in seiner
Entwicklung drastisch. „Bitter,
wenn man Jugendliche weg-
schicken muss“, bedauerte
Riesch. „Ehrenamt ist nicht
mehr Teil des Zeitgeistes.“
Staab verwies auf die „er-
schöpften Kapazitäten“. So sei-
en beispielsweise aus der U17
neun Spieler nach Murnau ge-
wechselt. Bewegungen, die
man beim FC überhaupt nicht
gerne sieht, die aber meist
nichtzuverhindernsind.Leute
wie Staab bräuchte der FC eini-
gemehr, umdenhohenBedarf
zu bedienen. Und selbst der 52-
Jährige ist inzwischen an seine
Grenzen gestoßen. Die A- und

F2-Jugend behält er als Trainer.
Aber den Jugendleiterposten
gibt er zumEndedes Jahres auf
– Nachfolger unbekannt. „Ir-
gendwann wird es für mich
undmeineFrauzuviel.“
Albl wird es nunmehr rich-

ten müssen. Doch selbst der
liebäugelte bereits mit einem
Rücktritt. Der Spagat zwischen
sportlichem Level und den Fi-
nanzen sei „nervenaufrei-
bend“. Überdies hat er die
„Machtkämpfe mit der Ge-
meinde“ satt. Immer wieder
gab es Kontroversen mit der
Verwaltung, imZugederer sich
der FC oftmals benachteiligt,
respektive stiefmütterlich be-
handelt fühlte. „Warum kann
man nicht mehr vernünftig
miteinander reden?“, fragte
der neue Clubchef rhethorisch
indieRunde.DieGrabenkämp-
fe seien aus seiner Sicht der
Grund, warum sich innerhalb
des Vereins „nicht so viele
aufdrängen“. OLIVER RABUSER

Neuer Chef, alte Probleme
Arne Albl beerbt Sigi Riesch als Vorsitzender des 1. FC – 97 000 Euro an Verbindlichkeiten

Schulterschluss des neuen Vorstands: Orm Ritter, Arne Albl, Thorsten Poniewaz und Martin Wagen-
sonner leiten nun denm 1. FC. OLIVER RABUSER

Garmisch-Partenkirchen – Das
Werdenfels-Gymnasium hatte
2023aufdemKleinfeldeinFuß-
ball-Freundschaftsspiel zwi-
schen der offenen Ganztags-
(OGTS) und der Gröbenschule
organisiert. Dabei waren die
Teams jeweils aus den fünften
und sechsten Klassen zusam-
mengesetzt. Nach der gelunge-
nenPremiere imVorjahr folgte
nun die Wiederholung des
schulübergreifenden Projekts
– in erweiterter Vision. Auch
die Mittelschulen aus Oberau
undMittenwaldwarenmit von
derPartie.
Die Begegnungenwurden in

der Schulturnhalle auf Klein-
feld (jeweils ein Torwart und
sechs Feldspieler) ausgetragen.
Um Rang drei duellierten sich
Oberau und Mittenwald, mit
dembesserenEnde fürOberau.
Die Mittelschüler triumphier-
ten mit 6:2. Das Endspiel zwi-
schen dem Werdenfels-Gym-
nasium und der Gröbenschule
ging mit demselben Ergebnis
aus. Die jubelnden Sieger wa-
ren schlussendlich die Gymna-
siasten. Als Belohnung für
ihren Erfolg erhielten sie von
Kristin Berger aus der erweiter-
ten Schulleitung der Werden-
felserdenWanderpokal. ku

Gymnasiasten holen
den Wanderpokal

Fußball-Turnier der Schulen

Lieferten sich spannende Duelle auf dem Kleinfeld: die Fünft- und Sechstklässler aus den vier Schulen. WOLFGANG KUNZ


